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Terminhinweise

Wiederholung

Dienstag, 27. September, 11 Uhr,

Grund- und Hauptschule an der AlfonsstralRe 8

Die Verbraucherzentrale Bayern und das Schulreferat haben einen , Lern-
zirkelkoffer Ernahrung” mit 22 Stationen gestaltet. Spielerisch kdnnen die
Schilerinnen und Schiiler der 5. bis 7. Klassen sich mit Erndhrungsthemen
und dem nachhaltigen Konsum beschaftigen. Im Pressegesprach mit
Stadtschulratin Elisabeth WeiR-Séliner wird der vom Bayerischen Staats-
ministerium fur Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz geférderte
Koffer vorgestellt und Uber die Pausenverpflegung, deren Grenzen und
Moglichkeiten diskutiert.

Wiederholung

Dienstag, 27. September, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Verleihung der Kerschensteiner-Medaille 2005 an das Team Vridolin Enxing
und Uli Glal3. Das Team wird fur die Konzeption ,,International Munich Art
Lab” (IMAL) ausgezeichnet. IMAL ist das einzige Projekt in Minchen und
eines der wenigen in Deutschland, das Qualifizierungsplatze im Bereich
kreativer kultureller Arbeit insbesondere flr sozial benachteiligte Jugendli-
che und junge Erwachsene anbietet und auf diesem Wege deren Chancen
auf EinmUndung in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt verbessert. IMAL
ist ein Projekt zur Verknipfung von Jugendarbeit und beruflicher Ausbil-
dung zur Gewinnung von kreativen Kompetenzen. Ziel ist die Berufsfin-
dung und Qualifizierung im , Echtbetrieb” einer professionellen kiinstleri-
schen Produktion.

Bereits zu sehen waren die Produktionen ,WestEndOpera” und ,Statt der
Angst’ die nicht nur in Minchen grofRe Anerkennung erfahren haben.
Nach der Begrifsung durch Stadtschulratin Elisabeth WeiR-Séliner spricht
Blrgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.

Mittwoch, 28. September, 12 Uhr,

Miinchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Oberbirgermeister Christian Ude spricht Gruldworte anlasslich einer
Podiumsdiskussion des Deutschen Schaustellerbundes e.V. zum Thema
. Kulturfaktor Volksfest”
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Donnerstag, 29. September, 10 Uhr (Einlass 9.30 Uhr)

Saal des Alten Rathauses

Neue Studierende des gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienstes
der Stadt MUnchen sind startklar: Die stellvertretende Personal- und
Organisationsreferentin, Dr. Angelika Beyerle, begrii3t die Nachwuchs-
krafte der Landeshauptstadt Minchen. Zum Studienbeginn sprechen
aulRerdem Friedel Schreydgg als Leiterin der Gleichstellungsstelle fir
Frauen, Sylvia Schicke von der Gesamtjugend- und Auszubildendenver-
tretung sowie Bernhard Huber als Gesamtvertrauensmann der Schwer-
behinderten.

Donnerstag, 29. September, 10 Uhr, AOK Bayern, Direktion Miinchen,
Landsberger StraRBe 150 - 152, Seminarraum D 106 (Vorbau)
Abschlussveranstaltung der Aktion ,,Mit dem Rad zur Arbeit 2005"-
allein 50.000 Berufstatige in Bayern machten mit bei der Aktion, die die-
ses Jahr zum finften Mal stattfand, und schwangen sich fir ihren Arbeits-
weg auf das Fahrrad. Ziel der vom Landesverband Bayern des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) und der AOK Bayern gemeinsam
getragenen Aktion ist es, dem Bewegungsmangel und den damit verbun-
denen Gesundheitsrisiken vorzubeugen. Die Aktion ist Teil der Gesund-
heitsinitiative der Bayerischen Staatsregierung, fur Minchen ist Blirger
meister Hep Monatzeder der regionale Schirmherr. Als Anreiz gab es
attraktive Preise zu gewinnen. Die Preistréger sind nun ermittelt und wer-
den im Rahmen der Abschlussveranstaltung 2005 von den Initiatoren und
Forderern ausgezeichnet. Vom Referat fir Gesundheit und Umwelt be-
glickwinscht Dr. Glnter Wegrampf die Gewinner.

Donnerstag, 29. September, 11 Uhr,

Presseclub Miinchen, Marienplatz 22

Pressekonferenz zu der von Urologen organisierten , Initiative Manner-
gesundheit’ die in Kooperation mit dem Referat fir Gesundheit und Um-
welt der Landeshauptstadt Munchen, Selbsthilfegruppen und mit Unter-
stltzung der Firma Takeda Pharma (Aachen) in Minchen vom 7. bis 9. Ok-
tober stattfindet. Teilnehmer der Pressekonferenz sind Professor Dr. Jens
Altwein (Chefarzt der Urologischen Abteilung am Minchner Krankenhaus
der Barmherzigen Brider), Dr. Hans Geisslinger (Soziologe und Mit-Erfin-
der des , Urolisken”), Uschi Haag (Referat fir Gesundheit und Umwelt),
Dr. Axel Jorg Potempa (niedergelassener Urologe, Minchen) und Profes-
sor Dr. Christian-Georg Stief (Direktor der Urologischen Klinik und Poliklinik
der Universitat Munchen). Michael Hartl (,, Marianne und Michael”) unter
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stltzt die Aufklarunsgkampagne und erklart, warum er sich fur die Prosta-
takrebs-Friherkennung einsetzt.

Im Rahmen der Informations- und Aufklarungskampagne zur Friherken-
nung von Prostatakrebs gastiert der ,, Urolisk’ wie Urologen und Selbsthil-
fegruppen ,ihren” Obelisken getauft haben, in der Landeshauptstadt Mun-
chen: Als interaktiver Begegnungs- und Informationspunkt steht die elf
Meter hohe und 4,5 Tonnen schwere Skulptur von Freitag, 7 Oktober, bis
Samstag, 8. Oktober, am Odeonsplatz.

Die Minchner Aktionstage stehen unter der Schirmherrschaft von Ober
blrgermeister Christian Ude und ganz im Zeichen von Vorsorge und Man-
nergesundheit.

Achtung Redaktionen: Anmeldung zur Pressekonferenz erbeten bei
ADAM : Public Relations, Telefon 18 92 17 40, Fax 18 92 17 33, eMail:
info@adam-pr.de.

Donnerstag, 29. September, 11.30 Uhr,

Baustelle an der HelmholtzstralRe

Blrgermeister Hep Monatzeder spricht GruRworte zum Richtfest der
GBWAG Bayerische Wohnungs-Aktiengesellschaft, die im neuen \Wohn-
quartier ,,Arnulfpark” eine Wohnanlage mit 106 geférderten Mietwohnun-
gen erstellt.

Donnerstag, 29. September, 15 Uhr, Felicitas-Fiiss-Stral3e 14
Stadtratin Angelika Gebhardt (SPD) spricht in Vertretung des OberbUr
germeisters GruRworte zur Eréffnung der Kinderkrippe Felicitas-Flss-
Stralke 14.

Donnerstag, 29. September, 17 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, RuppertstraRe 11, Multifunktionsraum
Sitzung des Sportbeirats der Landeshautpstadt MUnchen. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Punkte , Neue Sportférderrichtlinien der
Landeshauptstadt Minchen” und , Nutzungsentgelte fir stadtische Sport-
anlagen”
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Peter Ade

(26.9.2005) Oberblrgermeister Christian Ude kondolierte der Witwe des
verstorbenen Peter Ade: ,,Mit Peter Ade verliert die Landeshauptstadt
Mdinchen eine Persdnlichkeit, die sich wie kaum eine andere um das kul-
turelle Leben in unserer Stadt verdient gemacht hat. Sein Wirken in Mun-
chen begann in den ersten Nachkriegsjahren im Haus der Kunst, wo er
zunachst die Geschafte des dort logierenden ,Army Recreation Center’
fihrte und dann, nachdem das Haus von der amerikanischen Militéarregie-
rung an den Freistaat Bayern Ubergeben worden war, als ,Geschéaftsflhrer
der Ausstellungsleitung Haus der Kunst MUnchen e. V. tatig war.

In mehr als drei Jahrzehnten seines Wirkens in dieser Funktion gelang es
ihm nicht nur, das Haus von seiner Erblast aus dunkler Vergangenheit zu
befreien, sondern auch zu einer renommierten Statte des internationalen
Ausstellungsbetriebes zu machen. Mehr als 120 Ausstellungen hat Peter
Ade im Haus der Kunst gezeigt, darunter so bedeutende und publikums-
trachtige wie die von Kandinsky, Picasso, van Gogh und Cézanne bis hin
zur Tutanchamun-Ausstellung, die allein mit 635.000 Besuchern einen bis
heute unerreichbaren Rekord halt.

Nachdem er langst das Rentenalter Uberschritten hatte, beendete er zwar
seine Direktionstatigkeit im Haus der Kunst, zog sich beileibe aber nicht
auf das Altenteil zurlck. Vielmehr suchte er als Ausstellungsleiter der
Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung eine neue Herausforderung. Wieder
war sein Wirken von Erfolg begleitet. Aus dem Nichts eines ehemaligen
Kassenraumes schuf er eine der ersten Adressen in der Mlnchner Aus-
stellungslandschaft und zeigte dort mehr als 50 erfolgreiche Ausstellun-
gen.

In den insgesamt mehr als 50 Jahren seines Schaffens als Ausstellungs-
macher hat sich Peter Ade wie kaum ein anderer um das Ausstellungswe-
sen in Minchen verdient gemacht und ist dabei selbst zu einem angese-
henen Botschafter der Kunststadt Minchen geworden. Die Landeshaupt-
stadt Munchen wird den Verstorbenen und sein Werk stets in dankbarer
Erinnerung behalten.”

Gluckwiinsche fiir Dr. Christoph Vitali zum 65. Geburtstag
(26.9.2005) Oberburgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Christoph Vitali
zum bevorstehenden 65. Geburtstag: ,,Im Namen des Stadtrats der Lan-
deshauptstadt MUnchen, aber auch persénlich gratuliere ich |hnen sehr
herzlich zur Vollendung lhres 65. Lebensjahres. Ich freue mich, dass Sie
den Geburtstag bei guter Gesundheit feiern kénnen.
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Angelika Ohland hat es im Allgemeinen Deutschen Sonntagsblatt einmal
so formuliert: ,Einer, dem alles gelingt: Der Schweizer Christoph Vitali leitet
seit 1994 in Minchen das Haus der Kunst. Seither schlagt das Museum,
das die Halfte seines Etats selbst erwirtschaftet, alle Besucherrekorde’,
Und so haben Sie, lieber Herr Dr. Vitali, es gehalten im sprichwortlich ge-
wordenen ,Elan Vital’ fir die zehn Jahre in den Mauern unserer Stadt, mit
hundert groRartigen Ausstellungen, langen Offnungszeiten, unvergessli-
chen langen Nachten. Die Menschen haben Sie daflr geliebt, und der
Stadtrat hat Sie daflr geehrt. Ihr Abschied wurde sehr bedauert.

Wie schon eingangs ein Zitat, so zum Ausklang ein weiteres, diesmal das
lhre: Sie haben damals als lhren Zukunftswunsch benannt ,eine blihende
Kunstlandschaft in Europa und in Minchen, oder wo immer ich sonst in
Zukunft arbeiten werde’. Seien Sie versichert, dies ist lhnen bereits in wei-
ten Bereichen gelungen, und wo es noch ausstehen sollte, wie gesagt:
Einer, dem alles gelingt. Ich wiinsche es lhnen und dazu weiterhin gute
Gesundheit und viel Glick.”

Neue Kindertagesstatte fur den 14. Stadtbezirk Berg am Laim
(26.9.2005) Der Schulausschuss des Stadtrats hat in seiner Sitzung am
21. September den Neubau einer Kindertagesstatte an der St.-Michael-
Stralle im 14. Stadtbezirk (Berg am Laim) beschlossen.

Die neue Kindertagsstatte soll die aufgrund der Bautatigkeit in der so ge-
nannten , Maikafersiedlung” entstehende zusétzliche Nachfrage nach
Kindergarten- und Hortplatzen auffangen und den Versorgungsgrad im
Stadtbezirk beziehungsweise im Sprengel der Grundschule Berg-am-Laim-
Stralde verbessern. Insbesondere im Hortbereich besteht hier noch Nach-
holbedarf. Die neue Einrichtung wird in einem erdgeschossigen Gebaude
Platz fUr drei Kindergarten- und eine Hortgruppe bieten. Dies bedeutet ein
zusatzliches Angebot von 75 Kindergarten- und 25 Hortplatzen. Die Kos-
ten fUr das Projekt belaufen sich auf rund 2,2 Millionen Euro. Nach Fertig-
stellung und Genehmigung der Ausfihrungsplane ist der Baubeginn flr
Herbst 2006 vorgesehen.

Dacharbeiten am Rathaus

(26.9.2005) Das Baureferat saniert am Rathaus auf der Seite der Diener-
strafl’e die schadhafte Dacheindeckung. Hierzu ist es erforderlich, einen
Treppenturm mit Aufzug aufzustellen und ein Schutzgerist im IV. Ober
geschoss auf dem Mauerwerk zu errichten. Der FuRgangerverkehr und
die Zuganglichkeit der Geschafte sind weiterhin maglich. Die Bauarbeiten
beginnen am 27. September und enden spatestens Anfang Dezember.
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Lokalbaukommission-Bezirk West: Eingeschrankte Sprechzeiten
(26.9.2005) In der Lokalbaukommission im Baubezirk West kdbnnen wegen
einer Umorganisation und der dadurch erforderlichen Umzuge in der Zeit
vom 4. bis einschliel3lich 7. Oktober 2005 keine Sprechzeiten durchgefiihrt
werden. Die Lokalbaukommission bittet dies bei Terminplanungen zu be-
rtcksichtigen.

Auch eine Einschrankung der telefonischen Erreichbarkeit im Bezirk West
|asst sich leider nicht vermeiden. Allgemeine telefonische Ausklnfte er-
teilt das Servicetelefon der Lokalbaukommission, Telefon 2 33-2 84 84.

In dringenden Fallen kénnen inhaltliche Fragen zu anhangigen Baufallen
oder weitergehende fachliche Fragen vom Vorzimmer der Abteilungslei-
tung, Telefon 2 33-2 25 02, Fax 2 33-2 42 33, an die zustandigen Sachbe-
arbeiterinnen und Sachbearbeiter weitergegeben werden.

Die Lokalbaukommission bittet um Verstandnis.

Monacensia im Hildebrandhaus - Biografie einer Kiinstlervilla
(26.9.2005) Das Hildebrandhaus, seit 1977 Sitz der Monacensia, Literatur
archiv und Bibliothek, ist heute als kultureller Treffpunkt vielen Minchnerin-
nen und MUnchnern bekannt. Wenig bekannt und erforscht ist dagegen
das Schicksal des einstigen Wohnsitzes des Bildhauers Adolf von Hilde-
brand und seiner Bewohner nach 1933. Mit einem Forschungsauftrag zur
Hausgeschichte und den Bewohnern in Zusammenarbeit mit der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche in Bayern geht das Kulturreferat derzeit
unter anderem der Frage nach, welche Funktion das Hildebrandhaus in der
Zeit zwischen 1933 und 1967 hatte, wer im Haus lebte und wie das Haus
genutzt wurde. Der Historiker Dr. Michael Kamp berichtet am Donnerstag,
29. September, um 20 Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-Strafie 23,
von seinen Recherchen in Archiven und Gesprachen mit Zeitzeugen. Zu-
vor, um 19 Uhr, fahrt Dr. Elisabeth Tworek, Leiterin der Monacensia, durch
das Hildebrandhaus. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 26. September 2005

Sonntag 12 Uhr in Trudering: Hilfe meine StrafRe ist gesperrt!
Katastrophale Informationspolitik beim BUGA-Triathlon: Was sind
die Konsequenzen?

Anfrage Stadtrat Dr. Christian Baretti (Parteifrei) vom 31.7.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Frage 1:
Wer ist fiir die Information der Blirger liber derartige StralSensperrungen
verantwortlich?

Antwort:

Der Veranstalter, in diesem Fall die Firma runabout sportmarketing gmbh,
muss nach den Auflagen im Veranstaltungsbescheid die von den veran-
staltungsbedingten Verkehrsbeschrankungen betroffenen Anlieger recht-
zeitig in geeigneter Form unterrichten.

Frage 2:
Welche Auflagen werden dem Veranstalter bei StralSensperrungen erteilt?
Inwieweit wird darin die Information der betroffenen Blirger einbezogen?

Antwort:

Grundsatzlich wird eine Vielzahl organisatorischer und sicherheitsrechtli-
cher Auflagen angeordnet. Sind bei Veranstaltungen Straldensperrungen
erforderlich, wird seitens des Kreisverwaltungsreferates besonderes Au-
genmerk auf die Informationspflicht des Veranstalters gegentber den An-
wohnern gelegt. Eine entsprechende Auflage im Genehmigungsbescheid
wird standardmaRig verflgt (siehe auch Frage 1). Zusatzlich wird gerade
bei grofderen Veranstaltungen, eine rechzeitige Bekanntgabe der Veranstal-
tung mit ihren verkehrlichen Auswirkungen in der Tagespresse bestimmt.

Frage 3:
Wie wird die Informationspolitik der Veranstalter von Seiten der Stadt (iber
wacht?
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Antwort:

Bei Veranstaltungen, fur die weitreichende StralRensperrungen notwendig
sind, ist dem Kreisverwaltungsreferat ein Entwurf der Anwohnerinformati-
on zur Prafung vorzulegen. Aulderdem ist ein Plan einzureichen, der das
Gebiet kennzeichnet, in dem die Anwohnerinformation verteilt wird (vgl.
Anlage). Nach Mitteilung der Firma runabout sportmarketing gmbh erfolgte
die Verteilung dieser Anwohnerinformation am 23./24.07.2005.

Zusatzlich wird die aktuelle Presse verfolgt und ausgewertet. In den Tagen
vor der Veranstaltung erschienen in allen regionalen Zeitungen, wie auch in
der Stddeutschen Zeitung entsprechende Hinweise auf die Veranstaltung

und die damit verbundenen Verkehrsbehinderungen. Direkt am Veranstal-

tungstag informierten die Radiosender Bayern 3 und Radio Gong.

Frage 4:

Inwieweit werden im vorliegenden Fall Sanktionen (z. B. Ordnungsgelder)
gegen den Veranstalter aufgrund der unterbliebenen Information der An-
wohner verhangt?

Antwort:

Am 23./24.07.2005 wurde auf Veranlassung der Firma runabout sportmar-
keting gmbh die Verteilung der anliegenden Anwohnerinformation in dem
betroffenen Gebiet an insgesamt 15.070 Haushalte durchgefihrt. Zudem
erschienen in den regionalen und Uberregionalen Zeitungen in den Tagen
vor der Veranstaltung entsprechende Pressehinweise und der Plan mit den
StralRensperren. Insofern ist die Verhangung einer Sanktionen im vorliegen-
den Fall nicht angezeigt.

Frage 5:
Ist angedacht, die betroffenen Blirger zu entschadigen (z. B. mit BUGA-Frei-
karten) und wenn ja wie?

Antwort:
Ob durch den Veranstalter eine Entschadigung angedacht ist, bleibt die-
sem vorbehalten (siehe Frage 4).

Frage 6:
Wie ist seitens der Stadt angedacht, mit etwaigen Schadensersatzansprui-
chen betroffener Blirger umzugehen?
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Antwort:
Fir etwaige Regressanspriiche besteht nach Sachlage kein Anlass (siehe
Fragen 4 und b5).

Frage 7:
Welche Konsequenzen werden flir &hnliche Veranstaltungen dieser Art ge-
zogen?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat sucht in Zusammenarbeit mit der Polizei und
dem Veranstalter immer nach einer flr alle Beteiligten akzeptablen Lo-
sung, dabei nehmen die Belange der Anlieger einen groféen Stellenwert
ein. Die Akzeptanz und die positive Resonanz auf verschiedene Laufver
anstaltungen z. B. den Medienmarathon seitens der Minchner Blrgerin-
nen und Blrger beweist, dass hier gute Arbeit geleistet wird.

Unabhéngig davon wird auch in Zukunft fortlaufend und unter Abwagung
der Interessen aller Beteiligten geprift, inwieweit Verbesserungen zur Ver-
ringerung der nachteiligen Wirkungen bei Veranstaltungen erreicht werden
konnen.

Frage 8:

Gibt es die Mdglichkeit, Veranstaltern, die sich als unzuverlassig erwiesen
haben, in Zukunft generell die Genehmigung von beantragten Stralsensper
rungen zu verwehren?

Antwort:

Eine Erlaubnis wird regelmaRig nur solchen Veranstaltern erteilt, die die
Gewahr daflr bieten, dass die Veranstaltung entsprechend den Bedingun-
gen und Auflagen der Genehmigungsbehorde durchgefiihrt wird. Sollte ein
Veranstalter Auflagen des Bescheides nicht einhalten, kann ein Ordnungs-
widrigkeitenverfahren eingeleitet oder der Widerruf des Bescheides ver-
fligt werden. Eine generelle Moglichkeit, aus Griinden der Unzuverlassig-
keit einzelnen Veranstaltern Genehmigungen zu verwehren, ist weder in
der StraRenverkehrsordnung noch im Bayerischen Straflsen- und Wegege-
setz vorgesehen.

Die Anlagen kénnen im Presse- und Informationsamt angefordert oder
online im Ratsinformationssystem unter dem Link ,, Stadtrat” auf
www.muenchen.de/rathaus abgerufen werden.

Rathaus Umschau
Seite 10


http://www.muenchen.de/rathaus

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	OB Ude kondoliert zum Tod von Peter Ade 
	› Glückwünsche für Dr. Christoph Vitali zum 65. Geburtstag 
	› Neue Kindertagesstätte für den 14. Stadtbezirk Berg am Laim 
	Dacharbeiten am Rathaus 
	› Lokalbaukommission-Bezirk West: Eingeschränkte Sprechzeiten  
	Monacensia im Hildebrandhaus - Biografie einer Künstlervilla  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› „Sonntag 12 Uhr in Trudering: Hilfe meine Straße ist gesperrt! 
	 Katastrophale Informationspolitik beim BUGA-Triathlon: Was sind  die Konsequenzen?" 


